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Das Jahr 2007 begann bei der Feuerwehr Wolnzach mit einem Führungswechsel. In der 
Jahreshauptversammlung im Januar standen die Neuwahlen auf der Tagesordnung. Unser 
Kommandant Willi Kellerer trat nicht mehr zur Wahl an und machte den Weg frei für seinen Nachfolger 
Werner Fuchs. Als zweiter Kommandant wurde Christoph Ilmberger in seinem Amt bestätigt. Bei den 
Wahlen zur Vereinsführung wurden die Vorstände ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt. Dies war das 
erste große Ereignis in einem sehr arbeitsreichen und von Neuerungen geprägten Jahr. 
  
Das Jahr 2007 war für die Feuerwehr Wolnzach auch ein Jahr der Trauer. 
Am 04. April wurden wir durch ein trauriges Ereignis aus unserem Alltag gerissen. 
Wir wurden zu einem Betriebsunfall bei der Firma Nateco in Wolnzach gerufen, bei dem unser 
Feuerwehrkammerad und Freund Herbert Friedl auf tragische Weise ums Leben kam. Der Herbert 
war über 33 Jahre lang aktiver Feuerwehrmann in Wolnzach.  
Er war 12 Jahre stellvertretender Kommandant und 6 Jahre 1. Kommandant, und war seit Gründung 
des Vereins Mitglied in der Vorstandschaft. In dieser Zeit hat er viel dazu beigetragen die Wehr zu 
dem zu machen was sie heute ist. Auch nach seiner Ernennung zum Kreisbrandmeister setzte er sich 
immer für seine Wolnzacher Wehr ein. Er war bei der Feuerwehr mit Leib und Seele, und durch seine 
kameradschaftliche Art bei allen sehr angesehen. Es wird noch lange dauern bis wir über diesen 
Verlust hinwegkommen werden.  
 
Im Mai wurde mit dem Bau eines Nebengebäudes auf dem Grundstück der Feuerwehr begonnen. 
Dieses Gebäude erfüllt mehrere Zwecke auf einmal. Zu einem dient es als Lagerplatz für Sandsäcke, 
die dort in Zukunft untergebracht werden, und zum anderen konnte die längst überfällige Garage für 
ein Fahrzeug des BRK Wolnzach geschaffen werden. Der Bau wurde nur möglich weil die Feuerwehr 
der Gemeinde zusicherte die meisten Arbeiten in Eigenleistung zu erbringen. Auch die beteiligten 
Firmen haben durch vergünstigte Konditionen bei Material und Arbeitszeit dieses Gebäude ermöglicht. 
Von Mai bis Ende des Jahres wurden durch die Helfer der Feuerwehr weit über tausend 
Arbeitsstunden erbracht, was bei vielen an die Grenzen des Möglichen ging. 
  
Ich möchte mich im Namen der Feuerwehr Wolnzach bei der Gemeinde Wolnzach und allen 
beteiligten Firmen für deren Arbeit bedanken. Ein ganz besonderer Dank gilt allen Helfern der 
Feuerwehr ohne deren unermüdlichen Einsatz der Bau dieses Gebäudes nicht möglich 
gewesen wäre. Ein Dank auch an die Familien der Feuerwehrkameraden für das Verständnis, 
dass  so manches Wochenende dem Bau geopfert wurde. 
 
Am 12. Mai fand im Wolnzacher Sportzentrum der Bezirksentscheid der Jungendfeuerwehren 
Oberbayerns statt. Gleichzeitig war das für die Teilnehmer des Landkreises Pfaffenhofen der 
diesjährige Kreisentscheid. Insgesamt fünf Mannschaften aus dem Kreis Pfaffenhofen und weitere 11 
Teilnehmergruppen aus den oberbayerischen Landkreisen Mühldorf, Eichstätt, Freising und München 
maßen sich in verschiedenen Disziplinen des praktischen Feuerwehrdienstes. Am Ende eines 
anstrengenden Tages konnten Landrat Rudi Engelhardt, Bürgermeister Josef  Schäch und zahlreiche 
Feuerwehrführungsdienstgrade aus dem Landkreis und dem Bezirk Oberbayern die Siegerehrung 
vornehmen. Im Landkreisentscheid siegten die Floriansjünger aus Baar, gefolgt von der FF Wolnzach  
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und den Kameraden aus Niederlauterbach, Geisenfeld und Irsching / Knodorf. Den Bezirkspokal für 
Oberbayern sicherte sich zum wiederholten Male die Jugendfeuerwehr Oberneukirchen aus dem 
Landkreis Mühldorf am Inn. Die Plätze zwei bis vier, die ebenfalls zur Teilnahme am bayerischen 
Ausscheidungswettkampf berechtigt, belegten die Feuerwehren Baar, Heldenstein und Au am 
Inn.Großes Lob bekam die Feuerwehr Wolnzach seitens des Bezirks Oberbayern für die perfekte 
Organisation der Veranstaltung.  
Im November wurde nun auch vollendet was schon im letzten Jahr begonnen wurde. Mit der in 
Dienststellung unseres neuen HLF 20/16 wurde bei der Feuerwehr Wolnzach eine neue Ära 
eingeläutet. Nach der Auftragsvergabe an die Firmen Daimler und Rosenbauer im Januar dieses 
Jahres konnte das Fahrzeug ende November in Luckenwalde bei der Firma Rosenbauer abgeholt 
werden. Acht Kameraden machten sich auf den Weg, um sich schon beim Hersteller mit der neuen 
Technik vertraut zu machen, und das Fahrzeug anschließend nach Wolnzach zu überführen. 
 
Gleich nach der Ankunft erfolgte natürlich die erste 
Besichtigung des Fahrzeugs und schon jetzt zeigte 
sich die Begeisterung über das neue Fahrzeug. 
Nach dem Mittagessen folgte dann die 
Überprüfung der Beladung und es wurde mit der 
Einweisung durch die Firma Rosenbauer 
begonnen. Nach einem langen anstrengenden Tag 
begab man sich dann schließlich zum Hotel, wo 
noch in einer gemütlichen Runde die Ereignisse 
des Tages ausgiebig diskutiert wurden. Am 
nächsten Morgen begaben wir uns wieder zu 
Rosenbauer um mit der Übergabe fortzufahren. 
Schnell stellte sich heraus dass die Beseitigung 
von einigen kleinen gefundenen Mängeln sich 
noch länger hinziehen würde, und die geplante 
Rückfahrt sich verzögern wird. Nach dem 
Mittagessen wurde entschieden, dass einige 
Kameraden die Rückreise eher antreten werden 
um nicht zu spät in der Nacht nach Hause zu 
kommen. Gegen 17.30 Uhr konnten die 
verbliebenen Kameraden dann endlich die 
Rückfahrt antreten. Nach einer anstrengenden 
Heimfahrt kamen wir spät in der Nacht in 
Wolnzach an.  
Trotz der späten Stunde wurden wir doch noch von zwei ausharrenden Kameraden begrüßt, die die 
Ankunft des neuen Fahrzeugs nicht verschlafen wollten. Ausgestattet mit neuesten Geräten zur 
technischen Hilfeleistung und Brandbekämpfung ist es nun das neue Vorzeigeobjekt der Wolnzacher 
Wehr und wird in Zukunft das neue Ersteinsatzfahrzeug sein. Über mehrere Wochen wird sich die 
Mannschaft nun mit dem neuen Fahrzeug vertraut machen, um diese neue Technik im Einsatz sicher 
zu beherrschen. 
 
Im Dezember konnte noch die Ersatzbeschaffung für unsere Drehleiter auf den Weg gebracht werden. 
Der Gemeindrat stimmte dieser Beschaffung durch einen einstimmigen Beschluss zu.Somit können 
die Verantwortlichen der FF Wolnzach mit den Vorbereitungen beginnen. Es folgen ab Januar jetzt die 
ersten Besichtigungen der verschiedenen Hersteller, um dann so bald als möglich das öffentliche 
Ausschreibungsverfahren einzuleiten. Das neue Fahrzeug soll im Jahr 2009 geliefert werden. 
Gleichzeitig wurde in dieser Sitzung der der Kauf eines Elspro Lichttowers beschlossen. Dieses sehr 
flexible Beleuchtungsgerät leistete beim Großbrand in Niederlauterbach wertvolle Dienste, so dass 
kurzfristig die Beschaffung eines solchen Gerätes für die FF Wolnzach beschlossen wurde.  
 
 
 
Wolnzach, den 25.01.2008                                                                     Werner Fuchs, 1. Kommandant 
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Einsätze im Jahr 2007 
 
Nachdem im letzten Jahr die Einsatzzahlen sehr hoch waren, brachte das Jahr 2007 wieder eine 
normale Anzahl an Einsätzen mit sich. 
Die Gemeinde Wolnzach blieb in diesem Jahr weitgehend von größeren Unwetter-Ereignissen 
verschont was sich auch in den Einsatzzahlen widerspiegelt. Im Jahr 2007 wurden insgesamt 158 
Einsätze gefahren. Das teilt sich auf in 11 Brände, 129 technische Hilfeleistungen, 2 
Sicherheitswachen und 16 Fehlalarme. Bei diesen Einsätzen wurden von den Aktiven der 
Feuerwehr Wolnzach 2067 Einsatzstunden erbracht. 
 

Die wichtigsten Einsätze 
 
09.01.2007 
Zu einem Verkehrsunfall in Wolnzach am Stieglberg wurde die FF Wolnzach um 13.05 Uhr gerufen 
Ein 78 jähriger Autofahrer touchierte beim Herunterfahren über den Berg einen geparkten BMW und 
verlor anschließend die Kontrolle über sein Fahrzeug. Er rammte dieFahrbahnböschung auf beiden 
Seiten woraufhin sich das Fahrzeug überschlug und auf dem Dach zu liegen kam. Die Feuerwehr 
unterstützte das BRK bei der Personenbefreiung und sicherte die Unfallstelle ab  
 
18.01.07 
Orkan "Kyrill" wütet auch im Markt Wolnzach  
Der erste Sturm-Einsatz für die FF Wolnzach war am 18.01.07 um 15:22 Uhr eine noch relativ 
"glimpflichen" Sache. Eine lose Werbetafel drohte auf einen geparkten PKW zu fallen. Doch bereits 
mit der nächsten Alarmierung um 17:49 Uhr zeigte sich die ganze Kraft des von Minute zu Minute 
stärker werdenden Orkans. Auf der A9 Richtung München, kurz vor dem Dreieck Holledau hatten sich 
Teile des Verkehrsleitsystems gelöst und drohten auf die Fahrbahn der BAB zu stürzen. Die Autobahn 
wurde daraufhin ca. 1,5 Std. total gesperrt. Die FF Wolnzach sicherte mit der Drehleiter und etlichen 
Spanngurten die "angeschlagene" Schilderbrücke. Nach diesem "Auftakt" ging es nun richtig los. 
Immer wieder trafen Meldungen über lose Dachteile, abgebrochene Äste und Bäume, blockierte 
Straßen usw. im Gerätehaus ein. Um 22:33 Uhr meldete ein Geroldshausener Bürger ein größeres 
Blechdach auf seiner Garage. Eine erste Lageerkundung ergab, dass der Sturm von einer ca. 150 m 
entfernten Hopfendarre das komplette Blechdach abgerissen hatte, und dieses sich anschließend auf 
dem Garagendach des Geschädigten verfing. Knapp eineinhalb Stunden dauerte es, das sperrige Teil 
zu bergen. Die FF Wolnzach hatte bis zum Abflauen des Orkans in den frühen Morgenstunden 9 
Einsatzstellen zu meistern. Nach der Sturmnacht 18./19. Januar wurde die FF Wolnzach noch zu 13 
weiteren Einsatzstellen gerufen. Am 20.01.07 fielen dann nochmals 9 Einsätze an bei denen 
Sturmschäden beseitigt wurden. Insgesamt war die Feuerwehr aufgrund des Orkans an 30 
Einsatzstellen tätig. 
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04.02.07  
Zu einem PKW-Brand auf der A9 
Richtung Nürnberg auf Höhe der 
Ilmtalbrücke wurde die Feuerwehr 
Wolnzach in der Sonntagnacht um 
23:35 Uhr gerufen. Aus bislang 
ungeklärter Ursache stand ein 
Mercedes A-Klasse PKW im 
Vollbrand. Die Feuerwehr Wolnzach, 
die mit 5 Fahrzeugen und insgesamt 
21 Kameraden im Einsatz war, konnte 
den Brand rasch unter Kontrolle 
bringen. Als Problem stellte sich dabei 
das auslaufende Benzin heraus, das 
das Feuer immer wieder anfachte. 
Nach eineinhalb Stunden waren die 
Kameraden wieder im Gerätehaus 
eingerückt. 
 
01.04.07 
Drei Einsätze an einem Tag. 
Dreimal musste die Wolnzacher Feuerwehr am 01. April ausrücken. Zunächst wurde um 16.42 
Uhrgemeldet, dass auf der A9 Richtung München auf Höhe der Raststätte Holledau ein PKW brennt. 
Es handelte sich jedoch nur um einen geplatzten Motor mit erheblicher Rauchentwicklung. Die 
Feuerwehr brauchte nicht mehr einzugreifen. Kurz vor 22:00 Uhr lief über die Feuermeldestelle der 
Polizei die Brandmeldeanlage des Hotel Hallertau auf. Zum Glück handelte es sich um einen 
Fehlalarm. Kurz nach dem Einrücken mussten die Wolnzacher Kameraden um 22: 40 Uhr dann noch 
einen brennenden Mülleimer am Wiesensteig löschen. Unbekannte Personen hatten eine größere 
Menge Werbeprospekte angezündet. Das Feuer war mit einem Hochdrucklöscher rasch erstickt. Es 
entstand nur geringer Sachschaden. 
 
28.06.07 
Personenrettung über Drehleiter. 
Bereits zum zweiten Mal innerhalb weniger Tage musste die Feuerwehr Wolnzach den Rettungsdienst 
bei einer Personenrettung mittels Drehleiter aus einem Wohnhaus unterstützen. Während am 
Dienstag, den 26.06.07 gegen halb zwei Uhr in der Früh in Rohrbach noch alles reibungslos verlief, 
gestaltete sich der Einsatz am Donnerstag, den 28.06.07 deutlich schwieriger. Diesmal wurden die 
Wolnzacher Kameraden morgens gegen 05:45 Uhr in die Glasmühlstrasse gerufen. Der 
Rettungsdienst benötigte wiederum Unterstützung bei der Rettung einer Person aus dem 3. 
Obergeschoss.  
Da der Patient nicht über das Treppenhaus gehen 
konnte, sollte er mittels Drehleiter und 
Krankentrage über das Fenster zur Strasse 
gebracht werden. Dies war jedoch mit dem 
Wolnzacher Gerät nicht möglich, da das Gewicht 
des Patienten über der Belastungsgrenze der 
Ausrüstung lag. Daraufhin wurde die Feuerwehr 
Pfaffenhofen mit der Drehleiter nachalamiert, da 
deren Drehleiter neueren Baujahrs über etwas 
größere Belastungswerte verfügt. Schnell stellte 
sich jedoch heraus dass auch deren Mittel für das 
Gewicht des Patienten nicht ausreichten. Nun 
entschloss man sich die Teleskopmastbühne der 
Werkfeuerwehr Audi AG aus Ingolstadt 
anzufordern, die den Patienten dann Schluss 
endlich sicher aus dem Wohnhaus brachte.  
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15.08.07 
Die Feuerwehren Wolnzach und Schweitenkirchen wurden am Sonntag gegen 11.45 Uhr zu mehreren 
Verkehrsunfällen auf die A9 Richtung Nürnberg gerufen. Nachdem es zunächst hieß, kurz nach dem 
Dreieck Holledau sei eine Person eingeklemmt, fuhren die Wolnzacher Kameraden in die Autobahn 
ein.  Im Rahmen mehrerer Auffahrunfälle war auf Höhe Ilmtal eine ältere Dame auf ein 
vorausfahrendes Fahrzeug aufgefahren. Sie wurde verletzt und musste aus ihrem PKW befreit 
werden. Die Feuerwehr Wolnzach übernahm die medizinische Erstversorgung bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes und half bei der Befreiung aus dem Fahrzeug. Ein weiterer schwerer Unfall hatte 
sich zwischen der Aus- und Einfahrt von der A9 zur A93 Richtung Nürnberg ereignet. Ein 32 jähriger 
PKW-Lenker kam mit hoher Geschwindigkeit nach rechts von der Fahrbahn ab und krachte mit voller 
Wucht gegen mehrere Bäume. Der Fahrer wurde schwer in seinem Fahrzeug eingeklemmt. Die 
Feuerwehren aus Wolnzach und Schweitenkirchen mussten zahlreiche hydraulische Rettungsgeräte 
zum Einsatz bringen, um den Fahrer aus seinem völlig zerstörten Wrack zu befreien. Besonders 
erschwert wurde die Rettung durch die Tatsache, dass das Auto mit dem Dach um einen Baum 
„gewickelt“ war und an der abschüssigen Böschung abzurutschen drohte. Der Fahrer konnte erst nach 
ca. einer Stunde verletzt befreit und mit dem Rettungshubschrauber abtransportiert werden. 
 

 
 
 
 
12.10.07 
Aus bislang noch ungeklärter Ursache war am Freitag, den 12.10.07 gegen 14:00 Uhr im 
Dachgeschoss eines älteren Einfamilienhauses im Wolnzacher Ortsteil Eschelbach ein Brand 
ausgebrochen. Der 25-jährige Mieter konnte das brennende Haus noch rechtzeitig verlassen, zog sich 
aber bei der Rettungsaktion seiner Katzen eine Rauchvergiftung zu. Bei der Brandbekämpfung zogen 
sich drei Eschelbacher Feuerwehrkameraden  ebenfalls eine Rauchvergiftung zu. Die Feuerwehr 
Wolnzach löschte im Innenangriff mit zwei Trupps unter umluftunabhängigem Atemschutz und einem 
C-Rohr das Feuer. Zur Absuche nach Glutnestern wurde die Feuerwehr Pfaffenhofen mit der 
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Wärmebildkamera nachalarmiert. Das Dachgeschoss brannte vollständig aus. Der Einsatz war für die 
Wolnzacher Kameraden nach zwei Stunden beendet, die Feuerwehr Eschelbach übernahm die 
Brandwache. Insgesamt waren 6 Fahrzeuge und 25 Kameraden im Einsatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05.12.07 
Großbrand in Niederlauterbach. 
 
Am Nachmittag des 05.12.07 um 16.09 Uhr wurden wir zu einem Großbrand eines 
landwirtschaftlichen Anwesens nach Niederlauterbach alarmiert. Schon auf der Anfahrt konnte man 
anhand der Rauchwolke erahnen welches Ausmaß dieser Brand hat. Nach erster Lageerkundung 
stellte man fest dass das Feuer schon große Teile der Gebäude des Anwesens erfasst hatte, und das 
Wohnhaus und weitere Nachbargebäude massiv bedroht waren. Unterstützt von 7 weiteren 
Feuerwehren gelang es der FF Wolnzach ein Übergreifen des Brandes auf das Wohnhaus zu 
verhindern, und die benachbarten Gebäude zu schützen. Um den enormen Bedarf an Löschwasser zu 
decken, wurden zusätzlich zur Wasserversorgung aus Hydranten, mehrere Versorgungsleitungen von 
einem Bach in unmittelbarer Nähe aufgebaut. Leider kam es während der Löscharbeiten auch zu 
einem Unfall bei dem ein Wolnzacher Feuerwehrmann verletzt wurde. Er war als 
Atemschutzgeräteträger im Innenangriff eingesetzt und wurde dort von herabstürzenden 
Gebäudeteilen getroffen. Nach Erstbehandlung durch den Notarzt wurde er vom Rettungsdienst ins 
Klinikum Ingolstadt gebracht, das er aber noch am selben Abend wieder verlassen konnte. Wieder 
mal zeigte sich welche Gefahren solche Einsätze mit sich bringen, und die persönlichen 
Schutzausrüstungen jeden ausgegebenen Euro wert sind.  
Zusätzlich zur FF Wolnzach waren noch die Feuerwehren Niederlauterbach, Oberlauterbach, 
Geisenfeld, Pfaffenhofen, Fahlenbach, Schweitenkirchen, Baar und die Kreisbrandinspektion im 
Einsatz. Insgesamt waren 160 Einsatzkräfte an der Einsatzstelle. Die Wolnzacher Wehr war mit 7 
Fahrzeugen und 35 Mann vertreten. Mit Brandwache dauerte der Einsatz 18 Stunden  
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29.12.07 
Am Samstag den 29.12.07  wurde die Feuerwehr Wolnzach gegen 04:15 Uhr zu einem schweren 
Verkehrsunfall nach Geroldshausen gerufen. Auf einer Seitenstraße am Friedhof war ein PKW nach 
links von der Strasse abgekommen und gegen mehrere Bäume geprallt.  
Während sich der verletzte Fahrer 
und ein Mitfahrer selbst aus dem 
völlig demolierten Wrack befreien 
konnten, wurde der Beifahrer schwer 
eingeklemmt. Erschwerend kam noch 
hinzu dass der Mann in einer sehr 
ungewöhnlichen Lage eingeklemmt 
war. Rettungsspreizer und Schere 
konnten nicht zum Einsatz gebracht 
werden. Der Einsatz von mehreren 
hydraulischen Rettungszylindern 
brachte schließlich den gewünschten 
Erfolg. Nach ca. 30 Minuten war die 
Person aus dem Fahrzeug befreit. Bei 
diesem Einsatz zeigte sich mal wieder 
wie wichtig die umfangreiche 
Ausstattung mit hydraulischen 
Rettungsgeräten ist.  
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Lehrgänge 2007 
 
Lehrgang Name Vorname Lehrgangsort Datum 
Sprechfunker Falter  Julia Scheyern 27.01.2007 
Sprechfunker Pelcz  Michael Scheyern 27.01.2007 
Sprechfunker Schmidt Benedikt Scheyern 27.01.2007 
Sprechfunker Laukant Fabian Scheyern 27.01.2007 
Leiter Feuerwehr Fuchs Werner Regensburg 01.03.2007 
Zugführer Mayer  Bernhard Regensburg 30.03.2007 
Atemschutzgerätewart Scherer  Florian Regensburg 13.04.2007 
Unfallverhütung Fuchs Werner Geretsried 25.04.2007 
Aufbaulehrgang 
Atemschutzgerätewart Zablowsky Andreas Regensburg 03.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Binder  Simon Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Böhner  Gunther Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Braun Andreas Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Eberl Martin Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Friedl  Georg Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Friedl Peter Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Fuchs  Werner Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Hohenleitner Stefan Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Kellerer Willi Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Linner  Ludwig  Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1  Maier  Alexander Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Neuhauser  Andreas Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Scherer Florian Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Schmidt  Benedikt Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Springer  Robert Wolnzach 24.05.2007 
Motorsäge Modul 1 Zablowsky Andreas Wolnzach 24.05.2007 
Prüfer Absturzsicherung Zablowsky Andreas ??? 15.06.2007 
Atemschutzgeräteträger Baier  Daniel Schweitenkirchen 22.06.2007 
Atemschutzgeräteträger Laukant Fabian Schweitenkirchen 22.06.2007 
Drehleitermaschinist Scherer Florian Regensburg 13.07.2007 
 
 
 

Übernahme in den aktiven Dienst 
 

Baier Daniel, Brunner Christine, Laukant Fabian, Lienerth Bernhard, 
Schmidpeter Ferdinand, Westermaier Simon; 

 
 

Ende der aktiven Dienstzeit erreicht 
 

Schrott Wolfgang, Seifert Günther; 
 
 

Beförderungen 
 

Zum Oberfeuerwehrmann: Friedl Georg jun., Schechinger Robert, Zimmermann Sebastian; 
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Das neue Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF) 
 
 
Fahrgestell / Motor:  
Mercedes Benz Atego / 1529 AF 4x4 286 PS mit Telligent-Schaltautomatikgetriebe 
 
Baujahr: 2007 Aufbau: Rosenbauer ES  
Besatzung: 1/8 Funkrufname: Florian Wolnzach 40/2 
Kennzeichen: PAF - WO 112 Zul. Gesamtgewicht: 15200 kg  
Löschwassertank: 2000 Liter Schaummitteltank: 200 Liter 
 
Pumpe: Rosenbauer N25 (FP 10-1000), Leistung: 2000 Liter bei 10 bar 
 
Besonderheiten: 
• pneumatische Auftritte Mannschaftsraumtüren  • Tragbarer Wasserwerfer  
• Rückfahrkamera • Hygieneboard  
• LKW Rettungsplattform, • 2 fahrbare Einmannhaspeln 
• Verkehrswarneinrichtung am Heck  • Schleifkorbtrage Ferno  
• 5 teilige Multifunktionsleiter mit Zusatzteilen  • Sprungretter  
• pneumatischer Lichtmast mit 2x1500W  
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Einsatzstatistik 2007 
 

Brände Fehlalarmierungen Sicherheitswachen Technische Hilfeleistungen 
11 16 2 129 

 
 
 

6

1 1

3
2

1

13

0

2

4

6

8

10

12

14 Kleinbrand
Mittelbrand
Großbrand
Beim Eintreffen bereits gelöscht

Blinder Alarm (Irrtum)
Böswilliger Alarm
Brandmeldeanlagen

 
 
 

Technische Hilfeleistungen 2007

1
1
1
1
1

3
3

5
6

8
9

12
15

18
44

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Auslaufender Treibstoff

Hochbauunfall

Wohnungsöffnung

Verschließen von Räumen

Wassertransport

Absturzgefährdeter Teile

Insekten

Wasserschäden

Tierunfall

Freiwillige Tätigkeiten

Hochwasser

Ölspur

Unfall m. Straßenfahrz.

Sonstige Hilfeleistungen

Sturmschäden

 
 

Jahresbericht 2007 



 
Bericht aus den Werkstätten 
 
 
 

Aus den Werkstätten 
 
 

Schlauchpflege 
 

 Gewaschen Gewickelt Gebunden Geflickt 
A-Schläuche 1 1 0 0 
B-Schläuche 248 228 10 0 
C-Schläuche 292 262 36 0 
D-Schläuche 8 8 0 0 

 
 

Werkstatt 
 
Neben den alljährlichen Prüfungs-, Wartungs-, und Reparaturarbeiten aus dem Bereich „Werkstatt“ 
sind die folgenden Arbeiten aus 2007 besonders erwähnenswert: 
 
- Inbetriebnahme HLF 20/16: Erfassung der Geräte und Ausstattungsgegenstände, 
- Umbauarbeiten am LF 8/6, 
- Abrüstung TLF16 / Drucklüfter auf Drehleiter montiert, 
- Reparatur der Geroldshausener TS-8, 
- Bau eines fahrbaren Schlauchregales, 
- Umbau der Sirene von der „Barth-„ auf die „Klotz“-Halle; 
 

Atemschutz 
 
- 7 Atemschutzübungen, davon 2 CSF-Übungen, 
- 1 Übung mit Atemschutzbeteiligung, 
- 5 Atemschutzeinsätze, 
 
Ausbildung: 
- Übungsstrecke in Schweitenkirchen: 20 Mann, 
- Lehrgang im Heissausbildungszentrum Oberhausen: 13 Mann, 
- Atemschutzgeräteträger-Lehrgang in Schweitenkirchen: 3 Mann, 
- Atemschutzgerätewarte-Lehrgang an der SFS Regensburg: 2 Mann; 
 

Statistik 
 

Arbeitsstunden 2007

140,5

328

764

Schlauchpf lege
Atemschutz
Werkstat t
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Jugendgruppe 

 
 
 

Jahresbericht der Jugendgruppe 
 
Technische Daten  
 

- 55 Gruppenabende 
- 3 Jugendwarte Tagungen 
- 9 Jugendliche, darunter 3 Mädchen 
- Gesamtstunden Jugendarbeit: 260 Stunden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Jahr 2007 begann für die Jugendfeuerwehr recht ruhig und ohne besondere Vorkommnisse, was 
sich aber bald sehr schnell änderte. Die erste Aktivität führte uns zur Berufsfeuerwehr nach Ingolstadt. 
Unser Kamerad Wilfried Springer erklärte uns die Feuerwache und den Tagesablauf eines 
Berufsfeuerwehrmannes (Essen, Schlafen…). In dieser Zeit wurde auch ein Erste Hilfe Kurs vom BRK 
in unserem Gerätehaus abgehalten.  
 
Dann begann die Vorbereitung für das Highlight des Jahres, denn der Bezirksentscheid der 
Oberbayerischen Jugendfeuerwehren, sowie der Landkreisentscheid, waren wieder einmal in 
Wolnzach zu Gast. 
Dies bedeutete für uns in erster Linie trainieren, trainieren und noch mal trainieren. Gleichzeitig liefen 
im Hintergrund die Organisatorischen Vorbereitungen für einen reibungslosen Ablauf des 
Wettkampftages. Alle Helfer waren mit großen Eifer und Tatkraft bei der Sache, was uns großes Lob 
und Annerkennung von allen Beteiligten einbrachte. Unsere Jungs und Mädels mussten sich beim 
Landkreisentscheid leider der überragenden Mannschaft aus Baar geschlagen geben.  
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Jugendgruppe 
 
 
 
Auf Bezirksebene hingegen erreichten wir einen hervorragenden sechsten Platz und hätten beinahe 
die Qualifikation für die nächste Wettkampfebene erreicht. 
 
Für die tolle Mitarbeit während des Jahres, belohnten wir unsere Jugend mit einer Fahrt ins Legoland 
nach Günzburg. Trotz anfangs schlechter Wetterlage wurde es ein schöner und aufregender Tag. 
Viele verschiedene Attraktionen wurden geboten, unter anderen Nachgebauten Sehenswürdigkeiten, 
4D Kino, Fahrgeschäfte und viele Millionen Legosteine.  
 
Im Herbst dieses Jahres führten wir den Wissenstest  durch, den alle Jugendlichen mit Erfolg 
bestanden haben.  
Ausklingen ließen wir das Jahr mit einer gemütlichen Weihnachtsfeier bei der uns Köstlichkeiten aus 
der Bürgerbräu Küche serviert wurden.  
 
Wir bedanken uns bei allen die uns dieses Jahr mit Rat und Tat beiseite Standen und natürlich auch 
bei unseren kleinen Feuerwehrmännern und –Frauen für die gute Zusammenarbeit.  
 
 
Eure Jugendwarte: 
Richard Neuhauser, Thomas Redder, Georg Mirlach 
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Vereinsleben 

 
 
 

Bericht aus dem Vereinsleben 
 
 
26.01.07 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
03.02.07 Kesselfleisch-Essen, Auftritt der Geisenfelder Prinzengarde 
01.04.07 Gselchts-Essen im Gerätehaus 
07.06.07 Teilnahme Fronleichnams-Prozession 
24.06.07 Teilnahme am Gründungsfest der FF Winden a.Aign 
28.07.07 Beach-Party 
17.08.07 Vereinsabend Volksfest 
19.08.07 Historischer Festzug 

Die Kameraden der „Alten Garde“ stellten hierzu den prächtigen 
Festwagen des Wolnzacher Schloßes, die Jugend besetzte die 
historische Pferdezugspritze der FF. 
 

30.09.07 Erntedankfest, Teilnahme mit Standarte 
13 - .14.10.07 Feuerwehr-Ausflug nach Prag 
31.10.07 „Blaulicht“-Schafkopfturnier in Pfaffenhofen 
11.11.07 Volkstrauertag, Teilnahme mit Standarte 
23. – 24.11.07 Aufbau der Weihnachtsbeleuchtung 
08.12.07 Nikolausfeier beim Bürgerbräu 
14. – 16.12.07 Christkindlmarkt 
21.12.07 Interne Weihnachtsfeier im Stüberl 
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Vereinsleben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Feuerwehr-Ausflug nach Prag 
 
 
Um 05:30 Uhr fuhren wir vom Feuerwehrhaus Richtung Prag ab. Vorher haben wir Kaffee, Kuchen 
und Brotzeit in den Bus geladen. Tische und Bänke brauchten wir diesmal nicht, da wir bei der 
Feuerwehr Furth i. Wald Brotzeit machten. Dort wurden wir sehr herzlich empfangen, auch bekamen 
einige Interessierte die Fahrzeuge gezeigt. Nach der deftigen Brotzeit nahmen wir Abschied und 
 fuhren über die Grenze 
Richtung Pilsen. Der nächste 
Programmpunkt war eine 
Führung durch die Brauerei 
„Pilsner Urquell“. Überrascht 
waren wir, das es eine sehr 
moderne Brauerei war deren 
Größe uns schwer 
beeindruckte. So wurden wir 
mit dem Bus (!) von Station zu 
Station durch das 
Brauereigelände chauffiert. Die 
Brauerei hat im Untergrund 9 
KM Gänge, die früher als 
Lagerkeller genutzt wurden. 
Das „Pilsner Urquell“ wurde von 
unserer Reisegruppe allseits 
gelobt. 
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Vereinsleben 

 
 
 
Um 11:30 Uhr ging es dann auf nach Prag. Um 14:00 Uhr wartete dort bereits eine Reiseleiterin für 
die Stadtführung. Wir fuhren durch das wunderschöne herbstliche Prag und anschließend zur Burg. 
Dort führte sie uns durch das ganze Gelände und die Kirche. Gegen 18:00 Uhr wurde im Hotel 
eingecheckt. Anschließend ging es zum Abendessen in ein Bierlokal mit reichlichem Essen und 
süffigem Urquell. Die Stimmung war bald so gut, daß sich eine japanische Reisegruppe zu uns 
gesellte und ebenfalls fleißig mitklatschte. Zum Abschied sangen wir die Japaner aus dem Lokal und 
blieben selbst noch „ein bißchen“ sitzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der zweite Tag begann mit Frühstück und dem zweiten Teil der Stadtführung. Wir besichtigten die 
Sommerresidenz der Prager Könige, die weltberühmte Karlsbrücke sowie die wunderschöne Altstadt. 
Am Wenzelsplatz endete unsere Führung. Jetzt hatten wir noch 1 Stunde zur freien Verfügung, ehe es 
wieder Richtung Heimat ging. Wir fuhren über Pilsen, Schwandorf nach Rieden auf das Gut 
Matheshof, einem Paradies für Reiter. Der Wolnzacher Bruno Six ist hier der Betriebsleiter. Die 
Anlage mit der Ostbayern-Reithalle ist so groß wie die Fläche des Marktes Wolnzach. Im Gutshof 
konnten wir sehr gut Abendessen. Um 20:00 Uhr gings von Rieden wieder ab. Im Bus sang der eine 
oder andere noch ein Lied, ehe wir um 22:00 Uhr wieder in Wolnzach eintrafen. Es waren 2 herrliche 
Tage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text: Franz Holmhey und Bettina Friedl 
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Alte Garde 
 
 
 

Alte Garde 
 
 
Auch die „Alte Garde“ beteiligt sich rege am Vereinsleben. Nach dem Turnus wird jeden zweiten 
Freitag im Monat ein Treffen in der Wolnzacher Zeitung angesagt. 
An 
Fronleichnamspro
zession, Gründ-
ungsfesten, Kess-
elfleisch-Essen, 
und sonstigen Ver-
anstaltungen des 
Vereins hatten 
sich die Kam-
eraden beteiligt. 
Nach dreijähriger 
Pause wurde auch 
wieder zum Fest-
zug unser „Juwel“ 
das Wolnzacher 
Schloß präsentiert. 
Sehr viel Mühe 
machten sich 
dabei unsere 
Frauen bei der 
Ausschmückung.  
Der Wagen war 
einer der schön-
sten im Festzug. 
 
Für Unterbringung und Transporte zeichnete wieder unser Schloßherr Hans Schneider. Das erste 
Wolnzacher Schloß 1492/1632 wurde 2001 vom Chef der alten Garde, Georg Schätzl in Miniatur 
nachgebaut. Schätzl tauschte heuer das Volksfest mit einer Reise der Transsibirischen Eisenbahn. 
 
Anläßlich der 60. Geburtstage von Wolfgang Schrott und Günter Seifert gratulierte eine Abordnung. 
Bei einem Stammtischtreffen am 07. November schilderte Ehrenkommandant Georg Schätzl seine 
Reiseerlebnisse mit der „Transsibirischen“ zusammen mit eindrucksvollen DIA´s. 
 

Text u. Foto: Georg Schätzl 
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Dank – Zahlen - Impressum 

 
 

 
Die Vorstandschaft und die 

Kommandanten  
bedanken sich bei allen  

Kameraden (-innen) und Helfern für  
Ihr Engagement und Ihre 

Unterstützung  
bei Einsätzen, Übungen und 

Vereinstätigkeiten. 
Wir hoffen auch auf Eure tatkräftige 

Hilfe im Jahre 2008. 
 

Ein besonderer Dank gilt unserem  
1. Bgm. Josef Schäch 

und der Verwaltung der 
Marktgemeinde Wolnzach.  

 
Die hier geleistete Unterstützung 
und Förderung trägt einen ganz 

erheblichen Erfolgsanteil zur Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr bei. 

 

 

 

Aktuelle Mitgliederzahlen: 
 
75 Aktive, 
14 Passive, 
84 Fördermitglieder, 
10 Jung-Feuerwehrler; 

 

Herzliche Glückwünsche 
 

zum 40. Geburtstag: Peter Eberl, Stefan Hohenleitner, Christoph Ilmberger; 
zum 60. Geburtstag: Günter Seifert, Wolfgang Schrott; 

 

zur Hochzeit: Gunter und Angelika Böhner, 
Dieter Rannertshauser und Silvia Pappberger; 

 

zum Nachwuchs: Jürgen und Tanja Bachmeier, Franziska * 13.08.07, 
Josef Stanglmayrjun. und Sabrina Suchostawski; Katharina * 18.10.07 
 
 
 

IMPRESSUM 
 
Textbeiträge: Werner Fuchs (Bericht des Kommandanten, Einsatzberichte), Andreas Zablowsky (Aus 
den Werkstätten), Richard Neuhauser, Thomas Redder, Georg Mirlach jun. (Jugend), Franz Holmhey 
(Vereinsleben, Feuerwehr-Ausflug), Bettina Friedl (Feuerwehr-Ausflug), Georg Schätzl (Alte Garde). 
Fotos: Werner Hammerschmid, Rudi Kollmannsberger, Georg Schätzl und Feuerwehr-Archiv; 
Zeitungsausschnitte: Wolnzacher Anzeiger, Wolnzacher Zeitung. Statistiken und Zahlenmaterial: 
Feuerwehr. Layout und Gestaltung: Rudi Kollmannsberger. Druck: Bernhard Mayer; 
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Durch seinen Tod verloren wir nicht nur ein aktives Mitglied unserer Feuerwehr, 
sondern wir haben auch einen Freund verloren. 
 
Der Herbert war über 33 Jahre lang aktiv in der Feuerwehr Wolnzach tätig und war 
bei allen Kameraden immer beliebt und geachtet. 
In unserer Wehr war er 12 Jahre stellvertretender Kommandant und 6 Jahre 
1.Kommandant, und war seit Gründung des Vereins Mitglied in der Vorstandschaft. 
In dieser Zeit hat er viel dazu beigetragen die Wehr zu dem zu machen was sie 
heute ist. Er war bei der Feuerwehr mit Leib und Seele, wodurch er stets ein Vorbild 
für andere war. 
Auch als 1994 die Ernennung zum Kreisbrandmeister erfolgte, blieb er seiner 
Wolnzacher Wehr immer treu und setzte sich immer für uns ein. 
 
Im Verein und am Stammtisch wird uns der Herbert auch fehlen. Egal ob bei der 
Schafkopfrunde, oder bei den oft langen Gesprächen zu später Stunde. Der Herbert 
war immer gern überall dabei. Ihm waren der Zusammenhalt und die Kameradschaft 
in der Wehr immer wichtig.  
Lieber Herbert im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Wolnzach möchte ich hier noch 
mal Danke sagen, für deine Arbeit in der Feuerwehr, und Danke für deine 
Freundschaft. In unseren Gedanken wirst du immer bei uns sein. Wir werden dich nie 
vergessen. 

Auszug aus der Trauerrede von Werner Fuchs 
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